


ZUM INHALT

Jutta hat, gerade frisch verheiratet, auch schon den ersten Ehekrach mit Fred, ihrem 

Mann. Sehr einseitig zum Nachteil von Fred, der nach einem Schlag mit einer Flasche 

–zumindest in der Überzeugung Juttas – das Zeitliche segnet. In ihrer Verzweiflung ruft 

Jutta ihre Mutter Maria zu Hilfe, schließlich gehört die Leiche irgendwie entsorgt.

Etliche sehr unfreundliche Besucher, die alle mit Fred ein Hühnchen rupfen möchten, 

stören jedoch vorerst permanent dieses Vorhaben. Als die zwei endlich ihren Plan umsetzen 

möchten, ist zu ihrem Schrecken die Leiche ausgebüxt und entwickelt in der Folge ein für 

die beiden höchst gefährliches Eigen-„Leben“. In ihrem Bemühen, nicht als Täterinnen 

gefasst zu werden, erfinden sie die abenteuerlichsten Ausreden, was die Situation jedoch 

nur weiter verschlimmert. Auch verhalten sich weder die geldgierigen Besucher noch die 

Polizei und schon gar nicht die sehr wanderfreudige „Leiche“ förderlich für ihre 

Vertuschungspläne.

Und so nimmt das Tohuwabohu bis zum glücklichen Ende seinen blutigen Verlauf, 

der Gott sei Dank aber höchstens ihre Lachmuskeln gefährden wird…
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Achtung! Es gelten die 

tagesaktuellen Corona-Regeln!
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